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tffi,ru+ef7*
LIEBE KOMPAßLESER !

Nach 1ängerer kompaßleserlicher Alr;l incnz (wir
hof fen ihr habt noch keine Int zrrlf ;(.r.scheinungen)
bekommt ihr diesesmal einen K.rr 1r;rrr rr or superrative.
Idie in jedem Jahr nach den Sorrrrrrc r I r,r.i cn wi rd esauch dieses Jahr f ast ein rc irrcr ./,cl t l:rlt(.rkompaßsein.
Für diej enigen, die dabei wa r t,rr (. I rrc
Rückschau zu halten und/oder rlt,rr l,; lrGeschwistern usw. den KOMpAß i n rl i r,und von den Erlebnissen im Lant,r 7.tl

wünscht
rlic'
Ilt'daktion

( i r' l r. 1i c n h e i t ,
t'r n/ l,'r t'unden/
Il;rrrtl z.u drücken
lrlr ir lrlcn.

Die alten Hasen, die nicht im Lir 1ir.r rl,r l,r. r vJir r enwerden so auf gewohnte Art und Wt,ir:r, rr lr.r rlirs
A bteilungsgeschehen informiert.
Die Erstleser des KOMPAß - müssen, w(.nn r; ir. denK0MPAß abbonieren wo11en, einfach rr r.n Är,rrorrt:tragfürs nächste Jahr überweisen (siehc lr,t zt r. Seite).

Nun aber genug der langen hlorte.
Viel spalJ beim Lesen ... und ftlr dor {,6hu(i^hk tt/tl

vnt Er.fafu ur,ot vrc[ 6[üct<C]l)
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ZELTLAGER 1991

ZETG WORAUF DU STEHST

Die Ankunft:
Am Sonntag, den 21. Juli gegen 76 Uhr trafen sie
ein - die Lagerteilnehmer. Samt Führermannschafft
und Pfarrer Hoch 52 an der Zahl. Nun konnte es
also losgehen. Nachdem jeder Teilnehmer in seine
Zeltgruppe ttgeworf enfr wurde, stellte man sich
erst einmal gegenseitig vor.
Danach begann dann derthematische Einstieg, den
man mit den I{ort - Enthü11ung- umschre j-ben könnte.
Ein Gedicht von Klaus Haas rundete das ganze
harmonisch ab.
Natür1ich war den meisten klar, daß sich unter
dem Leintuch eine Eichenr,ru rzel- bef and, die im
Laufe des Jahres von der Abteilungsgemeinschaft
ausgegraben wurde. Dies lief unter der rrExpedi--
tion I'rlurzelsepptt.
Stefan lderner undKlaus Haas muß man an dieser
Ste1le aber besonders erwähnen. Sie leisteten,
was das Graben anbelangt vor dem Lager die meiste
Arbeit. Ider die Blasen an ihren Händen gesehen
hat wird dies bestätigen können.

Entltü ltu n



Sonntagabend:
Gleich am ersten Abend ging es abenteuerlich los.
Das erste Abendessen war gerade verdaut, cl irnn
war das Nachtgeländespiel angesagt. Dier Zt,lL-
gruppen mußten dabei im Ge1ände rund um rlt'' Lager-platz bestimmte Individuen, die sich S<.lriil ze
nannten auf stöbern und bekamen dann I ii r. .j crl e
angefangenen 5 Minuten mit einem Schirt z 'r I)unkte.
Doch Vorsicht r,irar angesagt, denn dic lr<,r;r.rr Räu-ber und die Gruppen ohne schatz hat t.r (,ri darauf
abgesehen, dei Gruppen mit schatz rrrl.t r.riibern.
sieger wurde die Gruppe mit den m(-i..;r.rr Pr'rkten.

Der erste vo1le Tag:

9ut ausgeruht, erschöpft nach dcrn n()r tirrrt I ichenFrühsport und gestärkt durch das I,'r rrlr,,r,r, k,1iebevo11 hergerichtet durch u's; ('r K rrt rrr,rrp.rso-
na1 Pet.er und Bernd, das an d j esc r :;l r. I I l irus-drücklich gelobt sei, wurde der (,r..;t (, vo l lcTag in Angriff genommen.ttf n der LIurzel liegt die Kraf t" wir r rl;r:; ,l,lrema
des Tages. fn der Lagerrunde wur<lt,rlir.l,'rrnktion
einer LIurzel er1äutert und dies iilr.r t r,rl(,' aufdie I{urze1-n in unserem Leben (Kirr. lrr,, l'i,rrririe...).
Nach den Gruppenstunden konnte man rr ;rrrrr lrrrutnahniterleben, wieviel Kraf t in einer ldrr r zr. l steckt,Mit des Bauern Traktor wurde unserc r,r ir tr(,'wu rzeraus j-hrem ttFundamentrr gehief t.
Mit dem Traktor, bei dem schon ma1 <l i r. llr rrr cr_räder durchdrehten, wurde die l{urzel rlirrrrr vordas Kreuz und den Bildstock gebracht.

Die hlurzel wird dann im Rahmen des Abtc iJ rrrrg.s_tages am 5./6. 0ktober an unserem Abteilurrl,,s-
bildstock am Unteraichhof angebracht.
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Holzholaktion am Montagnachnittag:

Keine Frage- ohne HoIz auch kein Lagerf errcr.
Doch nicht nur fürs Lagerfeuer mußte man sjch
im Wald abrackern, sondern auch fürs Lzrgcr-
heiligtum, f ür die hläschetrocknungsanl;rg,r'rr und
die Mü11-Trenn-Sammelanlage und natür-l iclr Iür
die allseits bekannten ttSportgeräte't ir l;r Spach-
teLn.
Doch ohne Fleiß kein Preis. Und so w:rr rlcr eine
oder andere am Abend doch sto1z, ir l:; rl;urrr der
Holzhaufen, sortiert nach größe dcr l'r ir'1',cl oder
das Lagerheiligtum f ertiggestell t- wirr (.n.

darstellen. I{er sich
denken oder zut Feier
Lagerheiligtum begibt,
in die l{urze1 hi-nein.

Das Lager lrt' i I i 1i I rrrn wurde
dann am st'l lrcrr Ä lrr:nd in
einer Hc'i I ilicrr 11 r'..;se
eingeweilrt.
Die einzc.l rrcrr l'l osLen mit
deren Ver sl r (.l,rrrrllt'n
so11en dit' Wrrr zr. I

nachahmelr unrl ;rrrcll unsertfVerwurzcII r;r.irr" im A11tag
zum Gebet o<lcr zum Nach-

der Heiligcn Mr.r:rc i ns
der steigt :.;() r;yrnbcllisch

Nach der Meßfeier ging es dann romitnl i..r<.lr
Ralf Hafner gelang €s, die Zuhörer irn l,ir1,,c
bei einer gruseligen Geschlchte auIJcr Atr.nr
bringen,
Als es nach dem Nachtgebet in die
und der Schlaf die Müden überfiel
noch so mancher von 0hr1äppchen,
Löffelbiskuites schmecken.
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@
t'In die Tiefe gehentt
Unter diesem Motto stand der Dienstag.
fn der Lagerrunde verstand es pfarrei Hoch, denLagerteilnehmern das Motto des Tages zu er1äutern.Die Geschichte von Ben Sadok blieü U"i manchem
hängen und es wurde verständlich, daß man erstin die Tiefe gehen muß, damit nan stark wird und
wachsenl kann.
Nach__der Lagerrunde wurden die einzelnen Gruppen
T-rt Verpf legung versorgt und j ede Gruppe zogihres ldeges, teils auf direktäm l{eg, iäif " auf
Umwegen Rd_chtung Nagold.
An so einöm heißen Tage, wie es der Dienstag nar,machte man öfters pausenr ü[ sich zu erfrisähen.-Auch die Gruppengerneinschaft wuchs an diesem Tagean- sie ging in die Tiefe.
Die Geschichte von Ben Sadok zur Erinnerung:
Durch eine Oase gi"g ein finsterer Mann, Ben Sadok.Er "a1 so ga11ig in seinem Charakter, Aän er nichtsGesundes und Schönes sehen konnte, ohrr" es zv ver-derben. Am Rande der Oase stanä ein Sunger palmen-
baurn im besLen hlachstum. Der stach däm iirr"terenAraber in die Augen. Da nahm er einen schweren Stein
_lnd legte ihn der jungen palme mi.tten in dieKrone. Mit einem bOsen Läche1n ging er nach dieserHeldentat r+eiter. Die juqge palme schütterte sich
-Ittd bog sich und versu.t tä, die Last abzuschütte1n.Vergebens. Zll fest saß der Steinin ihrer Krone.Da krallte sich der Baum tiefer in den Boden undstemmte sich gegen die steinerne Last. Er senkteseine ldurzeln so tief, daß sie die verborgeneWasserader der Oase erreichten, und stemmte denStein so hoch, daß die Krone über jeden Schattenhinausreichte - I,{asser aus der Tief ä und sonnenglutaus der Höhe machten eine königliche palme aus demjungen Baum.Nach Jahren kam Ben sadok r+ieder, urnsich an dem Krüppelbaum zr freuen, den er verdorben.Er suchte.vergubens. Da senkte die größte palme ihrerrone, zei"gte den Stein und sagte:ttBen Sadok, ichmuß dir danken, dei-ne Last hat mich stark gemacht",



Mittwoch: ttAn Ma wia an Boom"

Am Mittwoch traf man sich morgens um 9 auf der
?yr* in Nagoldr uo dort gemeinsam einen Gottes_dienst zu feiern. Bis Stäfan und pfarrer lfochjedoch eintrafen dauerte es noch eine r{eite undso hatten di.e einzelnen Gruppen Gelegenhcit,vonihren Eindrücken und Erlebnissen vom IIikc zuberichten.
Statt der Predigt während des Burggot t r,..;rl i c,nsteszog man es vor die Gruppen von ilrrcn l,l r. lcbnissenerzäh1en zu lassen. Bei der Gabcnbt,r t,i rrrr11 legtedann jede Gruppe ihr Gruppensymb, | ;r rr I rr.' Altar.
Da das I{etter an diesem Tag eilr. Alrl<iilrlrrlrg mit sichbrachte, konnten wir im Nagol dcr l,,r r,i lrirrl unge_stört unser unwesen trelben. Nirc rr rr.rrr :;t'r bstgekochtenMrttagessen (spagetti Freyegarr.s) lrr;rr lrr r:' wir daswasser zum Kochen. Die IIuii gerr .Lj r)r;rrri(.r vom 5 Meter-Turm und die harten versucht cn ..; ir lr rrr i l ldasser_xugDee.
Erschöpf t f uhr man am Nachmi t t ir 1i rrr i r rrr.rn Bus wi-ederRichtung Lager.
Nach dem Abendessen und Frei zt' j r wirr rr.r Iriaabendangesagt. rn des Bauern Garagc' t'r rrrrr.r,lr wir zunächstanhand einer Ton-Bi1d-Schau v,i clcr; iilrt,r I)aterKentenich. Änschließend durften wir rrr..;(.rem Gast,Herrn Pf arrer Her1e, der pater Xt,rr I cn i r. lr nochpersön1ich kannte Löcher in den l];r rrr lr I r.irgen.

liu: vom Lager 1990 schauten wir un.s rliuur anschlie_ßend noch an.
Nach dem Nachtgebet konnte mannisreichen Tag zurückblicken.

dann ;rrrf t'ilrcn erleb-
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Donnerstag-Weihetag:

Dieser Tag stand unt,er dem MoLto tt(Gu)sichtlich
verwurzelttt.
Sichtlich verwurzeLt vor allem unter dern Aspekt
der Weihe an die Gottesmutter.
Nicht nur das Gesichc, sondern die Augen, 0hren,
9"n Mund, das Herz, uns selbe r ganz und gar. . . . . .
Über die hreihe drehte sich fast alles an diesern
Tag. Angefangen von der Lagerrunde, bis hin zu den
Gruppenst,unden, wo speziell auf Fragen der Gruppen-
miLglieder eingegangen wurde und die Besinnungs-
sLunde am Nachrnittag, in der Gelegenheit geboten
wurde, über sich selbsE Gedanken zu machen.Man kon-
nte aber auch einen Brief (qit Vorsätzen z.B.) an
sich selber schreiben, der dann von den älteren der
Abteilung, die mit nach Tschenstochau gingen, von
dort aus an den Verfasser zurückgeschickt wurde.
Nach der stillen Stunde konnte jeder für sich sein
Lagerandenken herstellen. Aus l^lurzelstücken unserer
Eiche wurden wurzelmännchen, Bilderhalter, schlüsse1-
anhänger usw. geschniLzt,.
Das Angebot der Weihegespräche, sowie der Beicht-
gelegenheiL wurde außerdem wahrgenommen.
Eineige nahmen außerdem die Gelegenheit wahr undfuhren mit auf die Liebfrauenhöhe, wo man in der
Begegnungsstätte bei einem Quiz vieles über pater
Kentenich und SchönsLat,t erfuhr.
Am Abend fand dann die Weihestunde slatt. Nach dem
gemeinsamen Fußmarsch auf die LH begann die I,/eihe-
stunde miL einem Fackelnarsch, der zum Heiligtum
führte. Dort wurde die Lager-, Mitarbeiter- und
Mitgliedsweihe abgelegt bzw. erneuert.

sen.



Frei-tag : "Loss di agugga"

Loss die agugga- hört such an wle eine Auffor-
derung an jeden einzelnen. Und Stefan, der die
Lagerrunde an diesem Tag hielt brachte es auch
auf den Punkt. Mft dem Vergleich Loss dj aggugge
wie es die Mutter irnmer aorgens sagt, bevor man
aus dem Haus geht, schloß er auf das Lagerleben.
Loss di agugga, 1os di au mo1 widder säne (1aß
dich auch ma1 wieder blicken).Mit dem Lagerende
so11 auf keinen Fa11 die gewonnene Gemeinschaft
in den Gruppen und im Lager allgenrcin:ruch enden.
Im Gegenteil. Die Gemeinschaft sol I jetzt erst
ri-chtig zum Tragen kommen. Durc lr Ilr i t'f'c schrei-
ben, zum Abteilungstag kommen, '/rt <l t'n llildstock-
treffs kommen, durch Kon takt ha I t l n a I l- gemein
kann dies geschehen.
Stefan 1ieß das Lager auch noclt l<tt t z. Rcvue pas-
si-eren, das Gute und wenigcr (lrr t c tl <'.s Lagers 91
er1äuterte er.
Am Nachmittag stieg dann dic Lir1it'toIympiade.
Die Manschaf ten mußten bei Sp ic lt'rr, lrci denen
es auf Geschwindigkeit und Ct'r;t lr it k l i chkeit an-
kam um Punkte kämpfen.
Seilschwingen, ltlassertragen' Iliir lrr;t'tt-Schleuder-
Spie1, Wassermelonen-Kern- Wt'i t.qpttt k-'I'reff in
Büchs (Ra1f hätte sich bestirnrnt t'irtc Melone mit
mehreren Kernen gewünscht), llolz,sii[:,t'n, Treff den
Kering in die Flasch und Stab j n tlt'rt Iiirner stan-
den auf dem Programm.
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Beim Fußbal1spie1 der Lagerrnannschaft gegen dieVerantwortlichen hatten äi. Buben wie ä" jaschon zur Tradition gev/orden ist keine Chanceund unterlagen deutlich mit 3 oder 4 zu 0 oderso.
Nach dem Abendessen stiegen die letzten Vorbe_reitungen für den Lagerzirkus, der gegen späterbegann. Zuvor gab es noch die Runde-ui L.ger_feuer, bei der gesungen wurde. Begrüßen durftenwir an diesem Abend auch unsere Aichhalder
Gäste.
Auf die Preisverteilung der verschiedenen ldett_bewerbe angefangne vom Nachtgeländespiel biszur- Lagerolympiade waren natürlich utt" sicht-lich gespannt. Danach stieg dann der Lagerz1rkusvon dem man sagen muß, daß er zwar nichi ganzunwi-tzj g warraber daß es schon bessere in denvergangenen Jahren gegeben hat. hlenn da nichtdie Fischerchöre oder der Sketsch mit der Grup_penleiter gewesen wäre, die dem ganzen einengewissen Tatsch gegeben haben, dänn

Nach dem letzten Nachtgebet hatte dann jederfür sich die Möglichkeit seine Eindrti.t ., guren.rnq wenj.ger guLen Erlebnisse und Dankesworteauf ein Blatt papier zv schreiben, welche in derSchlußmesse am Samstag in die FUrüitten undnach der Kommunion ej-ngebracht wurden.

Samstag: Es heißt Abschied zu nehmen

Di: I,'litterung ermöglichte es uns nach dem Früh_stück unser Gepäck zusammenzupacken und mit derEndreinigung zu beginnen. Für das Abbauen des
!uggrheiligtums bis zum Zuschaufeln des Donner_balkens für jede Arbeit fand sich der richtige
Mann.
Bevor wir uns auf die Liebfrauenhöhe begaben,
bedankten wir uns beim Bauer mit einem Lied für
alles \,Jas wir von ihm bekommen haben das hlasser



die Milch, die unser Bernd Gaus jeden Morgen
herufgschloapfL hot, für di-e Kartoffelsäcke
für den Lagerzirkus, die natür1ich mit Stroh
gefü11t waren und natür1ich für das Bereitstel-
1en der Garage zum Anschauen der Dias und für
vieles mehr.
Auf der LH erwarteten uns schon die Eltern und
Geschr,,;ister, die mit uns den Abschlußgottes-
dienst feierten.
Durch ein drohendes Gewitter verflog sich die
ganze lulannschaft nach der Messe etwas (man wo11-
te ja so schnell wie mög1ich die Zelte abbauen).
Dadurch blieb leider keine Zett mehr für eine
zünftige Verabschiedung.
Das Gewitter blieb aber zum Q1ück aus und nach
dem sich alle Teilnehmer Richtung Heimat auf-
gemacht hatten, konnten die Verantwortlichen
mit dem restlichen Abbau fortschreiten.

Anmerkung zum Schluß:
Normalerweise werden im Lagerkonpaß inmer Berich-
te von den einzelnen Gruppen veröffentlicht.
Da die Redaktion bis dato aber noch keinen Beri-cht
erhalLen hat (es wurde auch zu weniB propagan-
diert seitens der KOMPAß- Redaktion) müssen
wir darauf leider verzichten.

Ein Hoch auf unser Küchenpersonal Bernd und
Peter ( mit Hoch j,st keine Person Bemeint).

Überfä11er hatten r+ir übrigens auch nal. Die
Nachtwache hat sich um sie aber reichljch wenig
gekümmert, da sie gekratzt hatte. Mit Grusel-
musik wollten uns die zwei Stettener Matthias
und hrolfgang Jauch Angst einjagen, was ihnen
aber nicht gelang.
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...auf dem LagerpJ-atz

h-</
fnEffl 4 Geschirr-
uü14J4+C:Ja t ücher
*
I ll 7 Paar Gummi-

tSl stiefel

\**1Lurt-
matratze

\f,f 1 Bade hose

plB r zahnpasta

Dte Schlamper können slch zur Aushandlung der
Rückgabebedingungen mit Steffan in Verbindung
ßetzen !

üHtru

blieb liegen:

F 2 Tahnbürsten

1 Tasclrenmesser

2 Handtücher

7 Paar Socken

2 einzelne
Socken
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/(,ltlagcr Baislrrgrn ?1.-27. Juli 1991

t. Börth, Andreas

2. KLausnrann, Fel lx
3. Klausmann, Stefan
4. Herner, Bernd

5. Herner, Ihornas

6, Banholzer, Jochen

/. Banholzer, l'larkus

B. Banholzer,0Liver
9. Blessing, Jochen

'10. Kinrnich, Stefan
1 1. Hül Ier, Ber'nhard

12. Ott, Andreas

| 3. Sta i ger , l"la rt us

14. Stritt, Josef
15. Meister, Thorsten
16. Holter, Stephan

1/. Blhler, Patrick
1U. Seifried, Norbert
19. Blum, Björn

Bösingerstr. 5B/a 7238

Brisingerstr. 26

Oberer Brühl 6

Bruckgasse 30

Schrambergerstr l5
llaslenstr. 36 7215

Grünlinger Str. 22

Eeffendorferstr. 20

Forchenweg 4

flerrenzlmmer.ner Str. l0
Bitze 13

llaslenstri 3

tlerbergstr.'3
Dunrringerstr. T

Reufeweg 3 7216

Scluniedestr. T

Graf-llerner-Str. 4/ 1 7Z1S

Rottwei Ierstr. l3
Ischachtal str. 20 7Zl4

Berner, David Atte Str. 't TZyU

Kel ler, Rainer Vaihingerhof
Kirgus, 0aniel Vaitringerhof 42
liicolic, Robtrt ltült(.tizollernstr. lz
Roming, Floriirr lelrlenhaner Str.9
SChne ir[:r. Andr{,A ! .,r-lrirrrilrt:r0Cf Str. g

Sclrtreidur, ltairirurrd Vorlrr|gcrlrot l4
Schönherr, Fabian iloirenzol lernstr. I I
Heuschel,Stefan Oberliohenbergstr. l47.16.1
Herbst, Andre Alban-Dold-Str. I 7130
llerbst, l{lnuel !

Trigub, Frank lad*"ldweg B 7S4l
LeIbold, Stefferr SögcAasse Z0 lltl
Fehrenbacher, Dirk lleirnbachstr, 4 lt3g
Gaus, Andre;s liirchlonnenstr. l2
P iorrtek , Sven

Brolde, Tfromas Srirr,,alLengäßie 4 7210
Schmid, I'iichael lit,scl:1r.46
Schmid, Voller
Rieger, Tir,o ,, l0

Obrrrrdorf-6
( Bef I cridorf )

Bris irrgcn

rl

üii-lingen

lic) renZirM)ern

Zinrl;ern-2
(itorgerr)

liüt tlrei .l -Z
( licuk i rch )

:, t,i;rl:iniJen

V:-Vjllingen

i,ir ldi,rd

ll,:l i,..rrdirigr"rr

ll i:t:c I rr

li,,t ttici l -
Z{ 1,1 i:riltdJl

10.0 1 . 79

06.07.79

08. 1 0.78

0t. ol. lt
26 .04 . B0

t8.01.11
26.10.77

)1.03.7(
10.1 | .76

?8.01.77

01.02.78

14.05.75

1B-01 .78

13.12.77

04 .03. 76

03.09. 76

30.10.77

10.11-77

I 0.03 . 79

1r.01 .76
.13.05.79

23.07 .78

27 .06.79

10.04 . rjo

25 .06 . 7r1

2J.0/ .|t)
28.02.80

3^.04.11
29.05.81

17.12.78

06.a3 -77

09.09.77

04 .ü6. / I
23.A6.82

t3 J.

tq J.

t? I

14 J.

2r,.0Y.{/ 9 J.

t5.|J1.79

0B . 05 .80

20.ü9 -71

2B_05.78



.i0. 8€rner,,Tlronas
,1 l. Isteföno, Jul ian
42. Frey, Peter
43. G;us, Bernd

44. Haas, Xlaus

45, Hafner, Ralf
46. Hilser, Michael
47. Kammerer, Thiemo

48. l4auch, Dietmar

49. ilaier, Elmar

50. l.lettmann, Volker
51. Herner, Stefan

52. Hoch, Benjamin
P förrer

Alte Str. Z

Stöcklesäcker 7

Pferlerrstr.2
Bruckgasse 2l
Imbrand 14

Unterbergstr.39
Tannenweg 12

Feckenhöuserstr. lB
Dietsteinweg 13

Hiesenstr.2
Holf-Hirth-Str.2
Schrambergerstr. l5

Uhlandstr.6l

7210 Rottweil-2 (t,JeLrkirch) ,l3. j0.73
7211 Villingenciulf 24.03.70
7238 Oberndorf-6 (tjrffendorf) 23.05.67

16.01.73
7233 lauterbactr - 17.07.69
7214 Zimmern-2 (ilor-gcn) 14.03.75
774f Tennenbronrr |S.O7.7O
7210 Rottweil-0ollstJorf 17.08.72
7461 Nusplingen 05.08.72
7215 Herrenzirirr;,rrn .l9.09.73

7230 Schranrberg 27.A4.10
7238 0berndcrf-6 {Deffendorf ) 09.07"68

70,|2 Fellbach,Si-luliden 13.06.49

Diese Adressenllste haben wir natür1ich NrcHTabgedruckt, um das sommerloch zu -a"ptrn, sondernum Euch zu ermög1ichen, imrner in Kontakt mit_etnander zu bleiben.
Dles könnte z.g. durch verschicken von Brlefenoder postkarren gesghehen. Gebu.i"a"ä" oder sowären der ideale-Anlass für eine solche Herden-tat ! !!
Eure Lagerkameraden oder Euer .ELTFüHRER würdensich sicher über jecfes-Leüenszeichen freuen !

Hier ein Vorschlag, wie e1n solcher
Oqr Brlef anfangen könnte:oo

Lieber Ze]-tführer

?".tt Cem Lager vermisse\rch Dich sehr ! Auch Dei_ne Autorität und Deinegeistreichen Gruppen_stunden fehlen mir
unendllch I
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ä Mi.hfs ols Sprüche-

Ttrnsehen ist f" UeLh.r,F€ :

Mor' bokomgrnt n ich' nur kopFschr\e vzenotaroh 
r

Sond"cr4 cren enfirhr{ ..u,ch s[c,.tr , w{ C"hor

To b[etLea dageXeh heL€{n ...
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flr.r-(sch ent wict"cLt h*ben

r- z u vfeL ?o n zt-r -
zu wevrfX H irn !
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